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Gastuniversität Universität: 

Stadt / Land: 

Aufenthaltssemester: 

Studienrichtung an der Gastuniversität: 

Studienrichtung an der KUNI: 

 

Reflektion über das Studium:  
Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität 

 
Leben im Gastland:  

Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Übermittlung des Berichtes an das Büro für Auslandsstudien gilt gleichzeitig als Bestätigung dafür, dass der/die 
BerichtslegerIn mit der eventuellen Veröffentlichung auf der website der KUNI einverstanden ist. 
Sollte der/die VerfasserIn damit nicht einverstanden sein, ist dies ausdrücklich im Bericht fest zu halten. 

 


	Gastuniversität Universität: UPV/EHU Bilbao
	Stadt  Land: Bilbao/ Pais Vasco/ Spanien
	Aufenthaltssemester: WS 2019/2020
	Studienrichtung an der Gastuniversität: 
Bellas Artes, 3. und 4. Studienjahr
	Studienrichtung an der KUNI: 
Malerei und Graphik
	Text1: Die Universität liegt in Leioa, 30 min ausserhalb und mit dem Bus von Bilbao zu erreichen. Es gibt die Bizkaia Bus App, mit der man alle Buslinien finden kann. Die Buskarte BARIK kann man sich immer wieder bei den U-Bahn-Stationen aufladen lassen. Bei der Organisation hat mir eine Studentin geholfen, es gibt an der UPV/EHU ein Buddysystem, für das ich mich gemeldet hab. Obwohl die Uni ausserhalb liegt, lohnt es sich trotzdem in Bilbao zu wohnen, weil mehr los ist. Es gibt eine grosse WG-Zimmerauswahl, weil jedes Semester viele Erasmusstudenten nach Bilbao kommen. Tendenziell sind die Lebenskosten etwas niedriger als in Linz, die Erasmuszimmer werden zum Teil recht teuer vermietet. Das Leben findet auf der Strasse statt, die Pintxo Bars (baskisch für Tapas Bar) bieten recht günstige Snacks an. 

Die Universität unterrichtet nach Bachelor/Master, die Studienpläne sind viel verschulter und strenger als in Linz. Es gibt verpflichtende Gruppenarbeiten. Es gibt Anwesenheitslisten, die am Ende der Lehrveranstaltung ausgelegt werden zum Unterschreiben. Regelmässige Aufgabenstellungen fanden in allen Lehrveranstaltungen statt mit Terminabgaben. Ich konnte mir Kurse aus dem 3. und 4. Studienjahr im Bachelor auswählen. Es hat sich gelohnt, gleich zu Semesterbeginn (im Wintersemester Anfang September bzw. Ende Jänner im Sommersemester) mit den Professoren zu reden. Die Kurse werden entweder in Spanisch oder in Baskisch abgehalten. Manche Professoren ließen mich in ihren Kurs, obwohl er in Baskisch war, sie redeten dann in Spanisch oder Englisch mit mir. Die Professoren haben eine hohe Präsenz bei den praktischen Lehrveranstaltungen und geben Rückmeldung, regen unmittelbar zu Veränderungen an, was ich sehr hilfreich erlebt habe. Die Studenten haben an der Universität keinen eigenen Atelierplatz wie in Linz, sondern nur einen kleinen Spint am Gang zur Verfügung. Am Abend sperrt die Universität um 21 Uhr zu, man kann auch nicht am Wochenende dort arbeiten. Sonia Lopez vom Auslandsbüro hat mich immer unterstützt. Auch die Studierenden waren offen und hilfsbereit. An der Universität im Educationsgebäude fand ein Spanischkurs statt, leider hat er sich mit vielen Lehrveranstaltungen überschnitten.

Ich bin sehr zufrieden mit dem Aufenthalt und habe sehr profitiert.
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